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Antragsteller CSU-Stadtratsfraktion 
 
 
Verlängerung der "Allee der Bäume des Jahres" entlang der aufgelassenen 
Augsburger Bahnlinie 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die CSU-Stadtratsfraktion stellt folgenden  
 

Antrag: 
 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, die Fortführung der "Allee der Bäume des Jahres" zwischen 

Unsernherrn und Unterbrunnenreuth zu planen und umzusetzen. 
2. In diesem Teilstück sollte die alte Bahntrasse mit einer standortgerechten Blühwiesensaat 

angesät werden. 
3. Diese Fläche sollte als hochwertige Ausgleichsfläche genutzt und angerechnet werden. 
 

Begründung: 
 
Im Ortsteil Unsernherrn besteht seit der Bahnverlegung in den 1990er Jahren die "Allee der 
Bäume des Jahres". Die Allee ist mit einem Fuß- und Radweg ausgebaut. Jedes Jahr wird entlang 
dieses Weges der aktuelle Baum des Jahres gepflanzt. 
Die Allee beginnt an der Dorfstraße mit dem Dorfplatz und endet derzeit 50 m südlich der 
Hennenbühlstraße. Dort wird der Grünzug durch Bebauung Am Damm unterbrochen, der Weg 
aber auf der Straße weitergeführt.  Anschließend geht er in einen Feldweg mit der Beschilderung 
"Radfahrer frei" über.  Aufgrund  Kfz- und landwirtschaftlichen Verkehr ist der Weg in einem 
weniger guten Zustand. Nach dem Teilstück der Bebauung könnte man den Fuß- und Radweg 
wieder auf die aufgelassene Bahnlinie führen. 
 
Auf dieser Bahntrasse wurde der Bahndamm abgetragen und nicht rekultiviert. Dieser Boden 
eignet sich besonders für eine artenreiche, standortgerechte Blühwiese, die durch eine 
fachgerechte Pflege nicht nur für die Passanten eine Augenweide sein kann, sondern auch ein 
Gewinn für Artenvielfalt und Natur. 
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Dieser abgetragene Bahndamm könnte als hochwertige Ausgleichsfläche entwickelt werden, 
vielleicht auch als Pilotprojekt für zukünftige Ausgleichsmaßnahmen. 
 
 
 
gez. 
 
Franz Wöhrl 
Stv. Fraktionsvorsitzender 


